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Der Asiatische Laubholzbock-
käfer ALB
Ein neuer, eingeschleppter Schädling, der Asiatische Laubholzbockkäfer, 
befällt Bäume in Winterthur. Die von ihm ausgehende Gefahr ist gross. 
In einer aufwändigen Aktion wird er bekämpft.

Der Asiatische Laubholzbockkäfer
Der ALB ist ein besonders gefährlicher  Schad-
organismus. Er stammt aus China, befällt zahl-
reiche Laubbäume und hat hier keine natürli-
chen Feinde. Die Larve frisst während zweier 
Jahre unerkannt im Baum, so dass  diese ab-
sterben können. Mitte Juli 2012 fand man in 
Hegi einen grösseren Befall von 144 Käfern 
und 54 Larven.

Die Fokuszone 
Im Gebiet von Neuhegi wurden die Käfer gefun-
den. Um die Fundstelle herum richtete man eine 
Fokus- und eine Pufferzone von 500m, bzw. 
2000m Radius ein. Diese Zone muss während 
vier Jahren abgesucht und überwacht werden. 
Gleichzeitig wurden 450 Bäume gefällt. Die 
Kosten für Überwachung und Wiederherstel-
lung betrug 1 Mio Fr. 

Was muss getan werden?
Alle Äste und Bäume aus der Fokuszone müs-
sen zur Sammelstelle beim Kreisel Ohrbühlst-
rasse gebracht, oder kleine Mengen der städti-
schen Grün-Tour mitgegeben werden. Wer in 
der Fokuszone wohnt, soll bitte den Gärtner in-
formieren.  

Meldepflicht:
Stadt Winterthur 052 267 30 00 oder
stadtgärtnerei@win.ch oder
Kanton Zürich 058 105 98 00 oder
info@strickhof.ch

Kontakt:

Stadtgärtnerei Winterthur
Am Rosenberg 2
8400 Winterthur
stadtgärtnerei@win.ch

www.stadtgaertnerei.winterthur.ch
www.alb-zh.ch
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Der Stadtbaum unter Druck
Stadtbäume in früheren Zeiten hatten es mehrheitlich gut. Heute geraten sie 
immer mehr unter Druck, Verkehrs- und Bevölkerungsdichte bedrängen sie. 
Die Stadtgärtnerei sucht nach Lösungen, damit Winterthur auch in Zukunft 
eine Gartenstadt bleibt.

Der Strassenbaum früher
Früher konnten sich Strassenbäume auch in-
nerstädtisch mit relativ geringen Einschränkun-
gen zu stattlichen Bäumen entwickeln. Sie er-
hielten ausreichend Wasser und Nährstoffe 
und waren nur geringer Streusalz- oder Schad-
gasbelastung ausgesetzt.

Der Strassenbaum heute  
Heute ist es vielfach anders. Die Bäume müssen 
immer minimalere Platzverhältnisse mit dem 
Verkehr und den Fussgängern teilen. Kanalisa-
tions-, Gas- und Kommunikationsleitungenengen 
den Wurzelraum ein. Abgase, Hitze und Streu-
salz machen den Bäumen zu schaffen.

Was sind die Folgen?
Ein junger Baum altert oft schneller und muss 
früher gefällt werden. Sein Pflegeaufwand wird 
grösser: Anfahrschutz, Bewässerungs- und Be-
lüftungseinrichtungen, befahrbare Baumgruben-
abdeckungen und Wurzelbrücken werden nötig, 
die Kosten steigen rapid.

Trotzdem: Durch entsprechende Massnahmen 
haben Strassenbäume auch künftig ihren Platz 
in hochverdichteten Städten und tragen einen 
grossen Teil zum Wohlbefinden in unserer Stadt-
landschaft bei.
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